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LESEN SIE HEUTE
Delbrück lädt am nächsten 

Wochenende zum Katharin-

markt und hat ein großes 

Programm vorbereitet. (S. 6-7)

Jedes vierte Kind in der Region 

hat ausländische Wurzeln 

(Foto). Die Orte der Region 

unterscheiden sich stark.(S. 12)Foto: Shutterstock

Thema der Woche

Wie Demenz das Leben verändert
Der 91-Jährige Anton Arens war lange noch agil, die Demenz kam schleichend. Mit dem Rad durch Geseke? Heute undenkbar

Anton Arens sitzt geduldig auf 
einem Sessel, blättert in einem 
Buch über die 50er-Jahre und 
erzählt detailliert von früher. 
Erinnerungslücken? Keine Spur!
Trotzdem ist der 91-Jähri-
ge einer von fast 1,6 Millionen 
Demenz-Kranken in Deutsch-
land. Seit sechs Jahren wird der 
ehemalige Künstler vom Geseker 
Pflegedienst Homecare zu Hause 
betreut. 
Das geschichtliche Buch ist für 
den Senior wie eine Tageszei-
tung, erklärt Carola Müller vom 
Pflegedienst Homecare: „Für ihn 
ist das gerade aktuell“.
Die Krankheit macht sich im 
Alltag deutlich bemerkbar: 
„Demenz sorgt für Einschrän-
kungen beim Kurzzeitgedächt-
nis“, erklärt die gelernte Kran-
kenschwester weiter. Auch 
Anton Arens bekam im frühen 
Stadium der Demenz zunächst 
nur ein bis zwei Mal pro Woche 
Unterstützung. „Wir haben 
geschaut, ob er seine Tabletten 
genommen hat und ihm frische 
Sachen rausgelegt.“ In der Stadt 
war Arens trotz seines hohen 
Alter noch regelmäßig mit dem 
Fahrrad unterwegs, grüßte 
Bekannte und führte Gespräche. 
Die Demenz blieb dabei vielen 

wohl verborgen. 
Heute ist das undenkbar. Schon 
eine Baustelle auf dem Weg 
könnte ihn so aus dem Konzept 
bringen, dass er orientierungs- 
und hilflos wäre. 
Demenz-Kranke haben es 
schwer, einen strukturierten 
Tagesablauf zu organisieren. 
„Wir haben Patienten, die laufen 

nachts durchs Haus und räumen 
ihren Schrank aus“, so Müller. 
Anton Arens bereitete die letz-
ten Jahre Frühstück und Abend-
essen noch selbst zu, bekam 
nur das Mittagessen geliefert. 
Irgendwann vergaß er abends 
die Tür abzuschließen. Vor 
einigen Wochen bemerkte sein 
Sohn, dass der Vater nichts mehr 

isst und draußen Laub sammel-
te, um damit Tee zuzubereiten. 
Außerdem fiel es ihm schwer, 
zwischen frischen und schim-
meligen Lebensmitteln zu unter-
scheiden.
Ein Alarmsignal. Nun zieht der 
Rentner in eine Senioren-WG, 
wo er rund um die Uhr bereut 
wird.  (puru)

Carola Müller vom Pfle-
gedienst Homecare in 
Geseke mit Anton Arens, 
der schon seit einigen Jah-
ren an Demenz erkrankt 
ist.
Anfangs lebte er zu Hause, 
jetzt zieht der 91-Jährige 
in eine ambulante Wohn-
gemeinschaft um und 
lebt, wie im Hintergrund 
zu sehen, mit anderen 
Senioren zusammen.

Wie es den Fachkräften gelingt, 
gegen die Vergesslichkeit zu 
kämpfen, warum strukturierte 
Tagesabläufe für Erkrankte so 
wichtig sind und wo es Bera-
tungsstellen und ein Aktions-
programm zur am Montag 
beginnenden Woche der 
Demenz gibt, lesen Sie im The-
ma der Woche auf Seite 10.
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Brandgefährlich: Menschen, die an Demenz erkrankt sind, vergessen oft alltägliche Dinge - beispielsweise den Herd abzuschalten. 
In solchen Fällen ist es ratsam sich qualifizierten Rat einzuholen. Foto: Shutterstock

Thema der Woche

Wenn Vergesslichkeit zur Gefahr wird
Zur Aktionswoche Demenz gibt es in der Region eine Kursreihe und mehrere Infoabende

(Fortsetzung von Seite 1)
„Demenz ist ein schleichender 
Prozess“, erklärt Carola Mül-
ler von Homecare aus Geseke 
weiter. „Am Anfang versuchen 
Demenzkranke ihre Vergesslich-
keit noch zu verstecken und kön-
nen das sehr lange überspielen.“ 
Anzeichen können sein: Das 
Vergessen der täglichen Kör-
perhygiene oder des Trinkens. 
Angehörige sollten bei Anzei-
chen unbedingt auf einen Arzt-
besuch bestehen, wo anhand von 
Tests ermittelt werden kann, ob 
der oder die Betroffene dement 
ist.

Familienfrieden
kann auch leiden

Zu Hause kann Demenz schnell 
auch den Familienfrieden 
angreifen. Wenn Betroffene 
ihre Geldbörse verlegt haben, 
beschuldigen sie oft andere des 
Diebstahls oder wollen ihre 
Angehörigen enterben. „Da ist 
Fingerspitzengefühl gefragt“, 
so Müller: „Wichtig: Man sollte 
dementen Personen nicht wider-
sprechen, da sie sonst böse und 
aggressiv werden können. Man 
sollte sie jedoch auch nicht in 
ihren falschen Wahrnehmungen 
bestärken.“
Um ans regelmäßige Trinken 
oder das Abschalten des Her-
des zu erinnern, helfen Zettel im 
Haus. Um das regelmäßige Trin-
ken zu kontrollieren, können 

Angehörige den Füllstand der 
Flasche mit einem Strich kenn-
zeichnen und dann überprüfen, 
ob die Flasche später leerer ist.
Um Demenzkranken das Leben 
zu erleichtern, sollten Arbeits-
schritte immer kleinteilig sein, 

wie das Frühstück bei Homecare 
in Geseke zeigt: „Schneiden Sie 
das Brötchen auf “, sagt Pflegerin 
Carola Müller dem dementen 
Anton Arens. Wenige Minu-
ten später setzt sie dort: „Jetzt 
die Marmelade drauf schmie-
ren.“ Mit beiden Anweisungen 
auf einmal wäre der 91-Jährige 
überfordert. Um das Kurzzeit-
gedächtnis zu trainieren, wird in 
der Wohngemeinschaft mit klei-
nen Memory-Spielen versucht, 
die Auswirkungen aufzuschie-
ben. Heilbar oder aufhalten lässt 
sich die Krankheit jedoch nach 
aktuellem Stand der Forschung 
(noch) nicht. 
Wichtig ist für die betroffenen 
ein fester Tagesablauf mit Rou-
tinen, die letztlich im Langzeit-
gedächtnis, was noch gut funk-
tioniert, gespeichert werden. 
Also jeden Tag zur gleichen Zeit 
Essen und zur gleichen Zeit ins 
Bett gehen können helfen.
In den Gemeinschaftsräumen 
von Homecare wird regelmä-
ßig nach den Jahreszeiten der 
Tisch dekoriert. „Damit sehen 
die Bewohner den Wechsel und 
können das besser verknüpfen. 

Das gibt den Betroffenen Orien-
tierung“, so die Pflegerin.
Die am Montag beginnende 
Woche der Demenz soll vor 
allem Berührungsängste mit 
der Krankheit abbauen, erklärt 
Stephan Ihmor, Einrichtungs-
leiter im Haus Emma Rose in 
Bad Wünnenberg.  Dazu gibt es 
in der Region ein großes Info-
programm mit zahlreichen Ver-
anstaltungen, drei davon in der 
Region (siehe Kasten links). 
Eine davon findet im Haus 
Emma Rose statt, das sich auf 
Demenz-Patienten spezialisiert 
hat. In der obersten Etage befin-
det sich ein nachgebauter Markt-
platz mit Bäumen und Bänken, 
jedes Zimmer hat eine eigene 
Haustür. Dinge, die den Bewoh-
nern Sicherheit geben.
Die Geseker Malteser möchten 
zum Thema Demenz beitragen 
und werden eine neue Helfer-
gruppe  „Demenz“ aufbauen. 
Infoveranstaltung ist am Diens-
tag, 24. September, 17 Uhr in 
den Räumen der Malteser. Ernst-
von-Bayern-Straße 34.Anmel-
dung bei Dieter Ritz unter Tel.     
0 29 42-78 070. (F. Purucker)

Eine Schwester im Pflegeheim Emma Rose in Bad Wünnenberg auf dem Weg zu einem Bewohner. 
Das Haus hat sich auf Demenz-Patienten spezialisiert. Der Flur ist einem Dorf mit Bäumen und 
Bänken nachempfunden. Die Zimmer sind mit Wohnungstüren ausgestattet, dass den Bewohnern 
Sicherheit vermittelt. Foto: Franz Purucker

Unser nächstes „Thema der Woche“

Klimaschutz wird Thema 

in den Kommunen

Wie die  Kommunen den 
CO2-Ausstoß senken wollen und 
wie gesteckte Klimaziele erreicht 
werden sollen.

Aktionsprogramm „Woche der Demenz“

Demenzsprechstunden in der Region
• Bad Wünnnenberg, Haus Emma Rose, Fürstenberger Straße 8, 

 Bad Wünnenberg-Haaren; Tel. 0 29 57-98 540

 Sprechzeit: jeden 2. Donnerstag im Monat 16 bis 18 Uhr

•  Delbrück, Clemens-August von Galen-Haus, Von-Galen-Straße 5, 

 Delbrück; Tel. 0 52 50-99 770

 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im Monat 17 bis 19 Uhr

• Geseke in der „Woche der Demenz“ – DemenzNetz Geseke:

 tägliche Sprechzeit in der Zeit von 10: 00 Uhr bis 14:00 Uhr: 

 Telefon: 02942/ 78070. Ansonsten nach telefonischer Vereinbarung.

•  Vorsorge nicht erst im Alter“ - Vorsorgevollmacht, Patienten-

  und Betreuungsverfügung

 „Vorsorge nicht erst im Alter“ - Informationsveranstaltung mit   

 Stefan Amsbeck von der Betreuungsstelle des Kreises Paderborn  

 Zeit: Mittwoch, 18. September, 9 bis 12 Uhr und 19 Uhr

 Ort: Haus „St. Clemens“, Am Schloßpark 1, Wünnenberg-Fürstenberg

 Anmeldung: schnellstmöglich unter Tel. 0 29 53-95 01 11

•  „Erinnerung werden wach“ - vergessene Gerichte aus dem Elternhaus

 Erinnerung an Gerichte aus früherer Zeit zum gemeinsamen genießen  

 Zeit: Donnerstag, 19. September, 17 bis 20 Uhr

 Ort: Haus „Emma Rose“, Fürstenberger Straße 8, Wünnenberg-Haaren

 Anmeldung: bis 16. September unter Tel. 0 29 57-98 540

• Tanztee zum Weltalzheimertag

 zum Motto „Einander offen begegnen“ Musik der 50er und 60er für   

 Angehörige, Freunde oder Nachbarn an Demenz erkrankter Menschen

 Zeit: 15 bis 17 Uhr

 Ort: Tanzstudio Wechselschritt, Calenhof 32, Geseke

 Anmeldung: bei Dieter Ritz unter Tel. 0 29 42 78 070

Wieder freie Plätze in der Musikschule
Geseke. Ab sofort gibt es wieder Unterrichts-Plätze in der Musik-
schule Geseke, Ostmauer 6, in den Fächern Akkordeon, Keyboard 
und Klavier, E-Bass und Kontrabass, Geige, Konzert-Gitarre,  
E-Gitarre, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Gesang und 
Stimmbildung. Leihinstrumente stehen in begrenzter Anzahl zur 
Verfügung. Auskünfte und Anmeldungen unter Tel. 0 29 42-62 21 
bei Musikschulleiter Johannes Volmer.

Durch die archaische Landschaft
Geseke. Der Biologe Manfred Raker von der Naturschutzstiftung 
Geseke führt am Sonntag, 22. September durch die archaische 
Landschaft des ehemaligen Steinbruchs der Firma Dyckerhoff in 
Geseke. Die kostenlose Exkursion, die um 14 Uhr beginnt, gibt 
Einblicke in die seltene Tier- und Pflanzenwelt sowie geologische 
Besonderheiten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Treffpunkt 
ist am Eingang des Themenparks „Mythos Stein“ am Schneidweg.

Büren

Geschäftsführerin Liane Eckert, Spender Helmut Staschko, die 
Vorsitzende Bärbel Olfermann und Kassenwart Werner Hem-
kendreis (Kassenwart KIN) freuen sich über Spenden für Tische 
in der Niedermühle. Foto: Kley

Neue Tische für die Niedermühle
...sollen durch Crowdfunding finanziert werden

Im historischen Kleinod Nie-
dermühle Büren finden seit 
mehr als 15 Jahren Kulturveran-
staltungen, aber auch Tagungen, 
Seminare, Familien- oder Ver-
einsfeiern statt. Entsprechend 
sind die Tische inzwischen in 
die Jahre gekommen undauch 
nicht mehr vollzählig vorhan-
den.
Das Team der Ehxrenamtlichen 
von der Kulturinitiative Nie-
dermühle (KIN) Büren möchte 
deshalb mit Unterstützung von 
vielen Spendern 16 neue Ess- 
und Seminartische anschaffen. 
Und zwar mithilfe der Crow-
dfunding-Plattform der Volks-

bank Brilon-Büren-Salzkotten. 
Unter dem Motto „Viele schaf-
fen mehr“ fördert die Bank jede 
Spende (mindestens 5 Euro) für 
das Vorhaben zusätzlich mit 5 
Euro. Wer sich der Niedermühle 
und der ehrenamtlichen Arbeit 
der Kulturinitiative verbunden 
fühlt, ist zum Mitmachen auf-
gerufen. Bis etwa Ende Oktober 
soll das Spendenziel von 3.000 
Euro erreicht sein. 
Weitere Informationen zum 
Vorhaben sowie den Möglich-
keiten zur Geldüberweisung 
gibt es im Internet: 
w w w. v b - b b s . v i e l e - s c h a f -
fen-mehr.de

Neuer Kultur-Flyer zur Saison liegt aus
Delbrück. Kulturelles, Kabarettistisches, Musikalisches und 
Schauspielerisches sowie ein buntes Kinderprogramm präsentiert 
sich im neuen Flyer mit dem Stadthallen-Programm zur Saison 
2019/20. Er liegt in der Delbrücker Innenstadt, in den Vorver-
kaufsstellen sowie in der Stadthalle aus. Download unter www.
stadthalle-delbrueck.de. Die ABO-Veranstaltungen können auch 
individuell mit deutlichem Preisvorteil gebucht werden. 
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